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Z
ur Schweizer Identität gehört die tief verankerte 
Idee, dass der Staat auf das freiwillige Engage-
ment seiner Bürgerinnen und Bürger angewiesen 
ist. Umgesetzt wird diese Idee durch das Miliz-

prinzip, das alle Menschen auffordert, sich zusätzlich zu 
ihrer beruflichen Arbeit für das Wohl der Allgemeinheit 
zu engagieren. Das Milizengagement prägt unser 
Zusammenleben. Es ist deshalb einer der Eckpfeiler der 
Schweizer Kultur und eng mit der Demokratie unseres 
Landes verbunden.

Gegenseitiges Verständnis sowie der Austausch von Erfah-
rungen und wissenschaftlichen Kenntnissen sind auch im 
Bereich des Gesundheitsschutzes, der Arbeitssicherheit 
und der Prävention von entscheidender Bedeutung. Zwar 
leisten hochkompetente Organe (Arbeitsinspektorate, 
Suva, Gesundheitsförderung Schweiz usw.) hervorragende 
Arbeit. Es ist ausserdem die gesetzliche Pflicht des Arbeit-
gebers, die Gesundheit und Sicherheit seiner Arbeitneh-
mer zu schützen und ASA-Spezialisten beizuziehen, sofern 
dies die Verhältnisse im Betrieb erfordern. 

Die Fachgesellschaften für Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz sind jedoch nach dem Milizprinzip organisiert. 
Da in ihnen der private und der öffentliche Sektor aus-
gewogen vertreten sind, sorgen sie für den notwendigen 
Austausch zwischen den Sektoren und fördern praxisnahe 
Lösungen. Ohne das natürliche Vermitteln der Milizionäre 
in den Unternehmen wäre die Arbeit der Organe deutlich 
weniger wirksam. Mit der Individualisierung der Gesell-
schaft und den steigenden Anforderungen in der Arbeits-
welt wird das Engagement der Milizionäre immer weni-
ger«natürlich»und das System dadurch schwächer.

Die öffentliche Erklärung

Aus diesem Grund haben die Schweizerische Gesell-
schaft für Arbeitssicherheit (SGAS) und Suissepro (der 

Dachverband der Fachgesellschaften für Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsschutz) – die beide mit öffentlichen 
Aufgaben betraut sind – eine öffentliche Erklärung aus-
gearbeitet (www.sgas.ch/de/miliz).

Die Unternehmen und Organisationen, welche die Dekla-
ration unterzeichnet haben (siehe Liste anbei), unterstüt-
zen Mitarbeitende, die ein Vereinsmandat mit öffentli-
chem Interesse haben, und die sich zugunsten des 
Gesundheitsschutzes, der Arbeitssicherheit und der Prä-
vention engagieren. Dazu fördern die Unternehmen fle-
xible Arbeitsbedingungen und Arbeitszeitmodelle, die es 
spezialisierten Mitarbeitenden ermöglichen, sich zu 
engagieren.

Win-Win für Unternehmen und Mitarbeitende

Engagierte, spezialisierte Milizionäre sind ein Gewinn für 
Unternehmen jeder Grösse. Sie profitieren von einer pra-
xisnahen Festlegung und Anwendung der Normen durch 
Leute aus der Praxis oder durch die Stärkung der Prä-
ventionskultur. Für den Arbeitgeber sind die indirekten 
Vorteile zahlreich: Das Image profitiert, man übernimmt 
soziale Verantwortung, gewinnt Sichtbarkeit, ein Netz-
werk und Wissen, erhält branchenspezifische Lösungen, 
kann die Kundenbindung steigern und sogar die Inte-
gration fördern. Die Arbeitnehmenden profitieren von 
einer beruflichen Bereicherung, aufgefrischten Kennt-
nissen, wachsender Vernetzung, dem Austausch von 
konkreten Erfahrungen, gegenseitigem Verständnis und 
der Wahrnehmung von Verantwortung.

Es ist somit eine Win-Win-Situation. Zugleich unter-
stützt man mit dem Milizprinzip ein Modell, das – sollte 
es eines Tages wegfallen – die Arbeitssicherheit beein-
trächtigen würde, was den Wirtschaftsstandort Schweiz 
stark schwächen und den Arbeitsfrieden reduzieren 
würde.

Die SGAS und Suissepro haben eine öffentliche Erklärung ausgearbeitet, um das Miliz-

system in der Schweiz zu erhalten und zu fördern. Gemeinsam mit den Sozialpartnern 

werden die Unternehmen ermutigt, es ihren Fachkräften zu ermöglichen, sich für den 

Gesundheitsschutz und die Arbeitssicherheit in gemeinnützigen Kreisen zu engagieren. 

Bereits 31 Organisationen, darunter die EKAS, haben ihre Unterstützung kundgetan 

und unterstreichen damit die Bedeutung des Milizprinzips.

Das Milizprinzip: 
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